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Weihnachten ist das Fest, das selbst in einer säkularisierten, dem Glauben 
sich entfremdenden Welt noch immer breite Kreise in der Gesellschaft zieht. 
Mit seinen gemütvollen Seiten hat es bei Kindern und auch bei vielen Er-
wachsenen einen festen Platz im Herzen. Die hier niedergelegten Gedanken 
versuchen ein wenig dazu beizutragen, dass mitten in einem veräußerlichten 
und kommerzialisierten Festtreiben nicht vergessen wird, dass das Geheimnis 
von Weihnachten ein einmaliges Licht in die Welt  gebracht hat. 
Diesen Gedanken des Lichts möchten auch die Bilder unterstreichen. Aber 
vor der Größe der Menschwerdung Gottes wird alles unzureichend – Wort 
und Bild.
Nur wenn wir die Herzen für die Ströme des Heils in unserer Zeit öffnen, wird 
uns der Advent mehr sein als eine Erinnerung an das Warten der Mensch-
heit auf Christus und mehr als einige wunderbare, heimelige Bräuche. Dann 
stehen wir mitten im zeitlosen Advent Gottes, der immer aktuell ist.

LICHT INS DUNKEL
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Im Advent soll unser Herz aus der lauten, oberflächlichen, 
verwirrenden und belasteten Welt aufbrechen und  
auf Wanderschaft gehen – hin zum erlösenden Gott,  
der ja durch alle Zeiten auf uns zukommt. 
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AUFBRECHEN



Alle Straßen der Herzlichkeit 
sind Trassen nach Bethlehem. 
Auf ihnen darf man getrost ausschreiten.
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WER KLOPFET AN?

h e r b e r g s u c h e

Der Advent ist die Zeit des Anklopfens.  
Immer wieder ist der Herr auf der Suche  
nach einem Unterkommen bei uns. Und er klopft  
vor allem mit der Not der Welt an unsere Tür.  
Der Advent ist eine Zeit, in der wir Christen ein feines 
Gehör für dieses vielfache Klopfen entwickeln sollen.  
Dann wird das schöne alte Lied „Wer klopfet an“ viel 
mehr sein als ein Stück liebenswerten Brauchtums.
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Ich weiß kein schöneres Logo in der Welt als „Licht ins 
Dunkel“. Meiner Meinung nach ist „Licht ins Dunkel“ 
nicht nur ein sozialer Impuls und es ist auch nicht nur 
ein Beleuchtungsauftrag für schöne Städte und Straßen. 
Licht ins Dunkel würde ich vom Glauben her gesehen 
für das Logo Gottes für das Universum ansehen.  
Es ist immer das Dunkel da und es ist immer das Licht 
da – und dieses Licht, davon bin ich überzeugt,  
wird siegen.

l i c h t

d u n k e l

DAS LOGO GOTTES
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